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Spendenübergabe der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e.V.
an den Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes

Eine besonders herzliche Geste der
Unterstützung fand am 6. Januar im
Foyer des Schulzentrums Werrean-
ger statt. Anlässlich des ersten Blut-
spendetermins des Jahres übergab

die Schützengilde der Stadt Lage
von 1509 e.V. eine Spende in Höhe
von 1.005 Euro an den Blutspende-
dienst des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) Stadtverband Lage.

Die großzügige Spende wurde im
Rahmen der Generalversammlung
der Schützengilde am 22. Novem-
ber gesammelt und kommt der
Verpflegung der Blutspender wäh-

rend der kommenden Termine
zugute. Ziel der Spende ist es,
den Spenderinnen und Spendern
eine angemessene Verpflegung
nach der Abgabe des Blutes zu
bieten und so deren Engagement
zu würdigen.
Die Übergabe der Spende erfolg-
te feierlich durch Oberst Michael
Krügermeyer-Kalthoff, Major Cars-
ten Baumgardt und Schatzmeis-
ter Marcus Pemeyer an die Ver-
treter des DRK: Michael Prautsch

(v.l.) Michael Prautsch, Marcus Pemeyer, Carsten Baumgardt, Michael Krügermeyer-Kalthoff, Gisela Rösler,(v.l.) Michael Prautsch, Marcus Pemeyer, Carsten Baumgardt, Michael Krügermeyer-Kalthoff, Gisela Rösler,(v.l.) Michael Prautsch, Marcus Pemeyer, Carsten Baumgardt, Michael Krügermeyer-Kalthoff, Gisela Rösler,(v.l.) Michael Prautsch, Marcus Pemeyer, Carsten Baumgardt, Michael Krügermeyer-Kalthoff, Gisela Rösler,(v.l.) Michael Prautsch, Marcus Pemeyer, Carsten Baumgardt, Michael Krügermeyer-Kalthoff, Gisela Rösler,
Robin LorenzenRobin LorenzenRobin LorenzenRobin LorenzenRobin Lorenzen
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(Gebietsleiter Blutspenden), Gise-
la Rösler (Blutspendenbeauftrag-
te DRK Lage) und Robin Lorenzen
(stellvertretender Leiter des DRK
Lage). Im Rahmen des Blutspen-
determins, an dem auch zahlrei-
che Mitglieder der Schützengil-
de teilnahmen - darunter auch
einige Erstspender - wurde die
Spende in einer persönlichen Ze-
remonie übergeben.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

„Es ist uns eine große Freude,
den Blutspendedienst in dieser
wichtigen Arbeit zu unterstützen.
Gerade die Verpflegung der Spen-
der spielt eine zentrale Rolle,
damit sich diese gut betreut und
gestärkt fühlen. Wir hoffen, dass
diese Spende einen kleinen Bei-
trag dazu leistet, den Ablauf der
Blutspendetermine auch
weiterhin angenehm gestalten

zu können“, erklärte Oberst
Krügermeyer-Kalthoff.
Gisela Rösler vom DRK bedank-
te sich im Namen aller Blutspen-
der für die großzügige Unter-
stützung: „Blutspenden sind un-
verzichtbar, und wir sind auf das
Engagement der Bevölkerung
angewiesen.
Diese Spende hilft uns, die Spen-
der während ihrer Spende mit

notwendigen Pausen und einer
guten Verpflegung zu unterstüt-
zen - eine Geste, die wir sehr zu
schätzen wissen.“
Die Schützengilde und das DRK
laden alle Interessierten ein,
auch künftig regelmäßig an den
Blutspendeterminen teilzuneh-
men und so einen wertvollen
Beitrag zur Versorgung mit Blut-
konserven zu leisten.

Das Stadtarchiv Lage sucht Unterlagen aus der Zeit
der Weimarer Republik und des Nationalsozialismus
Tagebücher, Briefe und andere Dokumente für Dissertationsprojekt gesucht

Joachim H. Peters stellt neues Buch vor
Der bekannte Autor Jochaim H.
Peters stellt sein Buch „On the
Road to Dingsbums: Oder wie
man aus Versehen sechs alte
Leute und einen Hund entführt“

am Freitag, 24. Januar, um 19
Uhr im Lagenser Kulturzentrum
Technikum, Lange Straße 124,
vor. Karten gibt es für 10 Euro
in der Buchhandlung Brück-

mann sowie in der Stadtbüche-
rei Lage.
Der Förderverein Stadtbücherei
Lage e.V. lädt herzlich zu dem
Ereignis und wird auch für das

leibliche Wohl Angebote bereit-
halten.
Die Buchhandlung Brückmann
wird mit einem Büchertisch ver-
treten sein.

Die Frage, wie es zu einer breiten
Unterstützung der Bevölkerung für
den Nationalsozialismus im Deut-
schen Reich kam, ist eine der zen-
tralen Herausforderungen der
Geschichtswissenschaft. Ihr stellt
sich gegenwärtig auch Doktorand
Jannik Gorewoda.
Sein Untersuchungsgegenstand ist
die Stadt Lage samt der ehemals
eigenständigen Dörfer in ihrem
Umland. Gorewodas These be-
steht darin, dass in Lage bürgerli-

che Meinungsführer wie Lehrer,
Pastoren, Fabrikanten, Vereins-
vorsteher und Stadtratsmitglie-
der, aber auch Großbauern die
Herrschaft des Regimes von
„unten“ etablierten und aufrecht-
erhielten. Nicht allein Repressi-
on und Terror stabilisierten dem-
nach das System, sondern mehr
noch lokal geprägte Logiken der
„Volksgemeinschaft“.
Darunter versteht Gorewoda un-
ter anderem Feste als gelebte

Praktiken der Integration und
Ausgrenzung. Eine Schlüsselrolle
für sein Dissertationsprojekt sind
Tagebücher. „Diese Dokumente“,
so Gorewoda, „legen offen, wie
Individuen ihr Verhältnis zum Na-
tionalsozialismus reflektierten, das
heißt mit der Zeit veränderten,
anpassten oder rechtfertigten“. Es
gehe um „Prozesse der Identifizie-
rung mit einem lokal selbstgestal-
teten Nationalsozialismus“. Der
Doktorand hat bereits zwei Tage-

bücher aus dem Stadtarchiv Lage
ausgewertet. Deren Verfasser
kommen aus dem bürgerlich-libe-
ralen Parteienspektrum. „Interes-
sant“ sei es Tagebücher auch „von
Zeitgenossen zu studieren, die po-
litisch anders eingestellt waren
und entsprechend handelten“.
Stadtarchivar Lars Sonnenberg
begrüßt das Projekt: „Um ein
möglichst differenziertes Bild der
Lebensrealitäten in unserer Stadt
während der Weimarer Republik
und des Nationalsozialismus zu
gewinnen, können Tagebücher,
Briefe und andere Dokumente
gerne bei mir im Archiv abgege-
ben werden. Auf diese Weise wer-
den diese Quellen für die histori-
sche Forschung nutzbar. Wir ga-
rantieren eine sorgfältige Be-
handlung aller eingereichten Un-
terlagen.“ Bei Bedarf könnten
auch Kopien oder Digitalisate an-
gefertigt werden.
Das Stadtarchiv Lage ist diens-
tags, mittwochs und donnerstags
von 9 bis 13 Uhr sowie dienstags
von 14 bis 16 Uhr und donners-
tags von 14 bis 17.30 Uhr erreich-
bar. Um vorherige Terminabspra-
che wird gebeten. Eine Kontakt-
aufnahme ist unter der Rufnum-
mer 05232/601-471 und per E-
Mail unter stadtarchiv@lage.de
möglich.
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Erfolgreicher Blutspendetermin in Lage
219 Blutspender sorgen für ein tolles Ergebnis
Zum ersten Blutspendetermin
im neuen Jahr konnte des DRK
Lage 219 Blutspender, darunter
neun Erstspender, im Schulzen-
trum am Werreanger begrüßen.
Es war ein sehr gut angenom-
mener Termin mit einem guten
Ergebnis und tollen Spendern.
Der Ortsverein bedankt sich
herzlich bei allen, die ihr Blut
spenden möchten.

Unter den Blutspendern wurden
auch dieses Mal acht Gutschei-
ne à 25 Euro verlost; die glück-
lichen Gewinner und Gewinner-
innen wurden telefonisch von
der Blutspendebeauftragten
Frau Rösler darüber informiert.
Gleichzeitig konnte Gisela Rös-
ler mehreren Mehrfachspen-
dern besonders danken.
Carl-Erich Fasse hat bereits
100-mal Blut gespendet, Frank
Schnüll erreichte die 50 Spen-
den sowie Petra Dertwinkel und
Marcel Jahn 25 Spenden.
Anlässlich der Ehrung wurden
die Anwesenden mit Urkunden,
einer Ehrennadel sowie einem
kleinen Präsent bedacht.
Nach der Blutentnahme konn-
ten sich alle Spender wieder an
einem reichhaltigen Buffet stär-
ken.
Dieses Mal wurde zusätzlich
eine Erbsensuppe angeboten,
die gerne angenommen wurde
und gut ankam.
Der nächste Blutspendetermin

findet im Schulzentrum Lage am
Dienstag, 15. April, statt.
Mit einer Online-Terminreservie-
rung entfallen zwischenzeitlich
die Wartezeiten. Spender müs-
sen mindestens 18 Jahre alt sein
und sich gesund fühlen. Eine
obere Altersgrenze gibt es nicht
mehr.
Zur Blutspende ist die Vorlage

(v.l.) Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Marcel Jahn, Frank Schnüll, Robin Lorenzen vom DRK(v.l.) Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Marcel Jahn, Frank Schnüll, Robin Lorenzen vom DRK(v.l.) Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Marcel Jahn, Frank Schnüll, Robin Lorenzen vom DRK(v.l.) Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Marcel Jahn, Frank Schnüll, Robin Lorenzen vom DRK(v.l.) Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Marcel Jahn, Frank Schnüll, Robin Lorenzen vom DRK

des Personalausweises erfor-
derlich.
Blut wird immer benötigt.

Jeder Interessierte und neuer
Blutspender ist daher immer
herzlich willkommen.
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Hochwasserschutz und Starkregenvorsorge
in der Heerstraße
Offenlegung des Wasserlaufs und neue Trassenführung

„Geistliche Abendmusik“ -
Posaune und Orgel in St. Michael im Kampe

Vor über einem Jahr hat ein Stark-
regenereignis für große Über-
schwemmungen und Schäden vor
allem in Hagen und Waddenhau-
sen geführt. Im Bereich der Heer-
straße wurden mehrere Häuser
geflutet. Ursache waren große
Wassermengen, die über die Stra-
ße abflossen sowie eine Gewäs-
serverrohrung, sodass sich die
Roste vor der Verrohrung inner-
halb weniger Minuten zusetzte.
Gespräche mit den Betroffenen
und eine Begehung der Örtlich-
keit verdeutlichten, dass der Ge-
wässerverlauf in der bestehenden
Trasse nicht offengelegt werden
kann, sodass nur eine neue Tras-
se das Hochwasserproblem lösen
kann. Die betroffenen Eigentümer
stellen bereitwillig Flächen zur
Verfügung, um das Gewässer in
einem natürlichen neuen Gewäs-
serbett um die Bebauung herum-
zuführen.
Zuerst wird das Gewässerbett vor-
bereitet und anschließend ein
neuer Durchlass in der Heerstra-
ße gebaut. Oberhalb der Heerstra-
ße werden ebenfalls verrohrte
Abschnitte aufgenommen und re-
naturiert. Der oberflächliche Zu-

fluss aus einem Seitenweg wird
mittels einer Großprofilrinne und
der Änderung der Straßenneigung
dem neuen Gewässerverlauf zu-

geführt. Die Profilierung des neu-
en Gewässerverlaufs sowie das
Setzen des neuen Durchlasses
hatte bereits 2024 begonnen. Der

Bau der Rinne erfolgt im März/
April. Als letzter Schritt ist für den
Herbst die Pflanzung der Bäume
und Gehölze vorgesehen.

Sven Ranft (l.) vom Fachteam Stadtentwässerung, Wasserwirtschaft der Stadt Lage überwacht das SetzenSven Ranft (l.) vom Fachteam Stadtentwässerung, Wasserwirtschaft der Stadt Lage überwacht das SetzenSven Ranft (l.) vom Fachteam Stadtentwässerung, Wasserwirtschaft der Stadt Lage überwacht das SetzenSven Ranft (l.) vom Fachteam Stadtentwässerung, Wasserwirtschaft der Stadt Lage überwacht das SetzenSven Ranft (l.) vom Fachteam Stadtentwässerung, Wasserwirtschaft der Stadt Lage überwacht das Setzen
eines neuen Durchlasses.eines neuen Durchlasses.eines neuen Durchlasses.eines neuen Durchlasses.eines neuen Durchlasses.

Matthias WeißMatthias WeißMatthias WeißMatthias WeißMatthias Weiß

Detmold-Hiddesen. Die klang-
schöne Beckerath-Orgel und
die gute Akustik der ev.-luth.
Kirche St. Michael im Kampe
ermöglichen Momente der Be-
sinnung und bereichernde Be-
gegnungen mit der musica sac-
ra. Am Samstag, 25. Januar, um
17 Uhr, gestaltet Organist Mi-
chael Schmidt gemeinsam mit
dem Posaunisten Matthias Weiß
ein Programm, in dem Komposi-
tionen unterschiedlicher Stile-
pochen für ein abwechslungs-
reiches Hörerlebnis sorgen.
Matthias Weiß trat 2009 die
Stelle des Soloposaunisten im
Orchester des Landestheaters
Detmold an. 2012 gewann er
mit der Posaunenklasse der

Musikhochschule Hannover den
Emory Remington Award der In-
ternational Trombone Assosia-
tion. Zusätzlich wurde er von
zahlreichen namhaften Orches-
tern als Gast engagiert. Konzert-
reisen führten ihn nach Litauen,
Israel, Österreich, Singapur und
Australien. Seit 2015 ist er als
Lehrbeauftragter in den Fächern
Posaune und Euphonium an der
Universität Osnabrück tätig und
unterrichtet mittlerweile an der
Bremer Musikhochschule. 2012
war er Gründungsmitglied des
Blechbläser-Quintetts „Sym-
phonic Brass“.
Eintrittsprogramme für das
Konzert sind an der Abendkas-
se erhältlich.



Der Postillon Lage | 3. Jahrgang | Nr. 1 | Montag, 20. Januar 2025 | Kw 4 | Rautenberg Media | www.postillon 5

Heidener Weihnachtsmarkt 2024
 kalt, gemütlich, voller Sternenglanz

Pltazwette: Die Spendierfreude kannt keine Grenzen Foto Aktionsge-Pltazwette: Die Spendierfreude kannt keine Grenzen Foto Aktionsge-Pltazwette: Die Spendierfreude kannt keine Grenzen Foto Aktionsge-Pltazwette: Die Spendierfreude kannt keine Grenzen Foto Aktionsge-Pltazwette: Die Spendierfreude kannt keine Grenzen Foto Aktionsge-
meinschaft Heiden e.V.meinschaft Heiden e.V.meinschaft Heiden e.V.meinschaft Heiden e.V.meinschaft Heiden e.V.

Der 32. Weihnachtsmarkt in Hei-
den, organisiert von der Aktions-
gemeinschaft Heiden e.V. in Zu-
sammenarbeit mit zahlreichen
Vereinen, hat am dritten Advents-
wochenende für eine zauberhafte
und festliche Atmosphäre gesorgt.
Der kleine, aber feine Marktplatz
zog zahlreiche Besucher an und
bot ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Groß und Klein. Die
Kinder standen im Mittelpunkt
des Geschehens: Die Grundschul-
kinder und der Kinderchor sorg-
ten am Samstag mit ihren Weih-
nachtsliedern für besinnliche
Stimmung. Am Sonntag hatten
die Kinder aus dem Kindergar-
ten ihren Auftritt und sangen mit
dem Publikum einige Weih-
nachtslieder. Der Weihnachts-
mann hatte an beiden Tagen sei-
nen großen Auftritt und verteilte
über 200 Schokoweihnachtsmän-
ner an die kleinen Gäste. Weite-
re kreative Aktivitäten wie ein
Lebkuchenhaus bauen, Kinder-
schminken, Dosenwerfen und die
Ballonkünstlerin sorgten für strah-
lende Gesichter.
Neben all diesen bunten Aktivi-

täten war auch für das leibliche
Wohl bestens gesorgt. Neben
Punsch und allerlei Glühwein gab
es auch heißen Aperol und zahl-
reiche Essensangebote: Steak,

nachtsmarkt mit den Klängen vom
Balkon. Traditionelle Weihnachts-
lieder hallen dann noch einmal über
den kleinen Marktplatz mit seinen
vielen Lichtern und Sternen.
Diese gemütlich weihnachtliche
Stimmung in dem schönen Ambiente
verdanken wir jedes Jahr aufs Neue
den vielen Helfer*innen und Enga-
gierten in den Vereinen - sie verdie-
nen ein herzliches Dankeschön. Das
Motto „vom Dorf fürs Dorf“ wurde
eindrucksvoll in vielen Angeboten
umgesetzt. Die Aktionsgemeinschaft
freut sich nun darauf am 31. Dezem-
ber auf das vergangene Jahr 2024
anzustoßen und sich noch einmal für
das Engagement zu bedanken.
Für weitere Informationen besuchen
Sie bitte unsere Webseite:
www.lage-heiden.de

Besonders staunten die Kleinen ei der Feuershow des Heiden-Spektakel Foto Aktionsgemeinschaft Heiden e.V.Besonders staunten die Kleinen ei der Feuershow des Heiden-Spektakel Foto Aktionsgemeinschaft Heiden e.V.Besonders staunten die Kleinen ei der Feuershow des Heiden-Spektakel Foto Aktionsgemeinschaft Heiden e.V.Besonders staunten die Kleinen ei der Feuershow des Heiden-Spektakel Foto Aktionsgemeinschaft Heiden e.V.Besonders staunten die Kleinen ei der Feuershow des Heiden-Spektakel Foto Aktionsgemeinschaft Heiden e.V.

Bratwurst und Pommes gab es
genauso wie den klassischen Pi-
ckert oder den Leberkäse im Bröt-
chen. An den schön geschmück-
ten Buden konnten warme So-
cken, handgemachte Dekorationen
und Lederwaren erworben werden.
Ein rundes Angebot und für viele Be-
sucher ein Grund jedes Jahr wieder
zu kommen.  Ein besonderes High-
light in diesem Jahr war die Platz-
wette der Aktionsgemeinschaft, die
darauf abzielte, dass die
Weihnachtsmarktbesucher*innen
es nicht schaffen würden, ein Ban-
ner mit Lebensmitteln zu bedecken.
Die gespendeten Lebensmittel wur-
den am Montag direkt nach Lage
gebracht. Der Verein Leaula e.V. wird
diese an bedürftige Menschen wei-
tergeben. Beendet wurde der Weih-
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Adventsatmosphäre in Waddenhausen
Nikolaustreff war wieder ein voller Erfolg

Gedenken an die Opfer
des Nationalsozialismus
Veranstaltungsreihe
vom 25. Januar bis zum 4. April

Der Bürgertreff Waddenhausen e.V.
lud auch in diesem Jahr am ersten
Samstag im Dezember zum
mittlerweile traditionellen Nikolaus-
treff ein - und wieder einmal wurde
das Event zu einem vollen Erfolg.
„Lippes kleinster Weihnachtsmarkt
hat erneut bewiesen, dass er mit
seiner heimeligen Atmosphäre eine
ganz besondere Anziehungskraft
besitzt. Eine kleine, aber feine Aus-
wahl an Ausstellerinnen und Aus-
stellern präsentierte weihnachtliche
Geschenkideen in unseren gemütli-
chen Vereinsräumlichkeiten. Von
handgemachten Dekoartikeln bis hin
zu leckeren Mitbringseln - hier war
für jeden Geschmack etwas dabei“,
berichtet Margret Gövert, Vorstands-
mitglied des Bürgertreffs. Für das
leibliche Wohl war ebenfalls bestens
gesorgt: Bei Waffeln, Bratwurst und
Glühwein kamen die Besucherinnen
und Besucher schnell ins Gespräch,

und eine besinnliche Adventsstim-
mung breitete sich um den Bürger-
treff aus. Ein besonderes Highlight
war auch in diesem Jahr die Fahrt
des Nikolaus: „Wir möchten uns bei
Guido Kramp und den „Mönchen
vom Berch“ bedanken, die mit ih-
rem festlich geschmückten Traktor
durch die Straßen fuhren, um die
Waddenhauser Kinder zu überra-
schen“, lobt Olaf Henning, ebenfalls
Vorstandsmitglied, das Engagement
des Teams. „Wir blicken mit großer
Freude auf den Nikolaustreff zurück
und möchten uns bei allen Beteilig-
ten und Besuchern bedanken, die
dieses Ereignis zu einer so gelunge-
nen Veranstaltung gemacht haben.
Doch bevor wir in die nächste Ad-
ventszeit starten, steht uns im kom-
menden Jahr ein ganz besonderer
Meilenstein bevor: Der Bürgertreff
feiert sein 40-jähriges Bestehen“,
ergänzt der Verein abschließend.

Anlässlich des Gedenktages an
die Opfer des Nationalsozialismus
am 27. Januar lädt die Stadt Lage
in Kooperation mit dem Stadtkon-
vent Lage, dem Lippischen Hei-
matbund OV Lage, dem Lagenser
Bündnis gegen Rechts, der Se-
kundarschule Lage, dem Gebrü-
der-Humboldt-Gymnasium sowie
dem Förderverein der Stadtbüche-
rei Lage zu einer Veranstaltungs-
reihe ein.
25.25.25.25.25. J J J J Januar:anuar:anuar:anuar:anuar: Vortrag „Jüdischer
Friedhof in Lage vom 17. Jahrhun-
dert bis heute“
25. Januar:25. Januar:25. Januar:25. Januar:25. Januar: Gedenkstättenfahrt
zur Wewelsburg
26. Januar:26. Januar:26. Januar:26. Januar:26. Januar: Shoa-Gottesdienst
zum Gedenken an die Opfer des
Nationalsozialismus

29. Januar:29. Januar:29. Januar:29. Januar:29. Januar: Erinnerung an die jü-
dische Lagenser Familie Hammer-
schlag/Pollack
8. Februar:8. Februar:8. Februar:8. Februar:8. Februar: Erinnerungsgang zu
den jüdischen Stelen im Stadtge-
biet von Lage
13. Februar:13. Februar:13. Februar:13. Februar:13. Februar: Online-Führung
durch die Gedenkstätte Aus-
chwitz
4.4.4.4.4.     April:April:April:April:April: Lesung mit Jakob Springfeld
Nähere Informationen sind dem
Veranstaltungsflyer zu entneh-
men. Dieser ist auch im Interne-
tauftritt der Stadt Lage
(www.lage.de) verfügbar und liegt
in Papierform im Bürgerservice
der Stadt Lage aus.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen, die Veran-
staltungen zu besuchen.

Der Traktor des NikolausDer Traktor des NikolausDer Traktor des NikolausDer Traktor des NikolausDer Traktor des Nikolaus
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Dach und Photovoltaik
Regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit

Vor der Montage einer Photo-
voltaikanlagen müssen Hausbe-
sitzer den Zustand ihres Daches
prüfen lassen. Aber auch Dächer
ohne weitere Aufbauten sollten
regelmäßig gecheckt werden.
Dächer werden durch starke
Temperaturunterschiede, Stür-
me und heftige Regen- und Ha-
gelschauer stark beansprucht.
Dabei können unbemerkt Schä-
den entstehen, durch die sich
im schlimmsten Fall beim nächs-
ten Sturm Ziegel, Dachsteine
oder Schiefer vom Dach lösen.
Eigentümer haften für Schäden,
die Passanten oder parkenden
Fahrzeugen durch herunterfal-
lende Bauteile zugefügt werden.
Wichtig zu wissen: Versicherun-
gen übernehmen diese Schäden
nur, wenn eine regelmäßige
Dachwartung durch einen Fach-
betrieb belegt werden kann. Die
Rechtsprechung hat in vielen Ur-
teilen bestätigt, dass der Versi-
cherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann, wenn
eine regelmäßige Dachwartung
nicht nachgewiesen werden
kann.
Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-
sensensensensen
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) rät daher allen Hausbe-
sitzern und Hausverwaltungen,
nach dem Winter das Dach und
seine Bauteile überprüfen zu
lassen. Nur so können mögliche

Schäden rechtzeitig behoben
werden. Im Rahmen eines Dach-
Checks wird das gesamte Dach
einer gründlichen Sichtprüfung
unterzogen. Dabei erkennen er-
fahrene Dachdecker-Innungsbe-
triebe Schwachstellen bereits
durch eine erste Inaugenschein-
nahme. So werden zum Beispiel
alle funktionswichtigen Einbau-
elemente auf mögliche Undich-
tigkeiten überprüft, die Verklam-
merungen und Befestigungen
der Dachziegel kontrolliert so-
wie Dachdurchdringungen bei
Satellitenschüsseln, Lüftungen
und Dachfenster begutachtet.
Ein umfassendes DachCheck-
Protokoll gilt als Inspektions-
nachweis und dient im Falle ei-
nes Versicherungsschadens als
Vorlage beim Gebäudeversiche-
rer. Damit sind Hauseigentümer
auf der sicheren Seite. Infos
zum DachCheck: https://
dachcheck.dachdecker.org
Jetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checken
lassenlassenlassenlassenlassen
PV-Anlagen sind vielerorts
bereits ein fester Bestandteil auf
unseren Dächern.
Auch hier prüft der Dachdecker,
ob beispielsweise die Module
noch sicher befestigt sind und
es keine Beschädigungen an der
Unterkonstruktion des Dachs
gibt. Übrigens: bei leichten Ver-
schmutzungen, einer dünnen,
oder sogar bei einer geschlos-
senen Schneedecke, arbeitet

Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-
schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

eine Solaranlage weiter. Nur bei
großen Schneelasten oder sehr
starken Verschmutzungen be-
steht Handlungsbedarf. Auch hier
sollten Fachbetriebe zu Rate ge-
zogen werden. Die fachgerech-
te Montage von Solaranlagen auf
dem Dach ist entscheidend für
Wirkungsgrad und Haltbarkeit,
ebenso wie die regelmäßige
Überprüfung der Anlage.
Innungsbetriebe des Dachde-
ckerhandwerks sind auf der
ZVDH-Verbandsseite zu finden:
https://dachdecker.org/
hausbesitzer/betriebe/ (akz-o)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Trauungen in Privaträumen ermöglichen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt
Lage setzt sich für eine größere
Flexibilität bei Trauungsorten ein.
Deshalb haben die Liberalen ei-
nen Antrag eingebracht, der es
Paaren ermöglichen soll, auch in
privaten oder privat angemieteten
Räumlichkeiten außerhalb des
Standesamts zu heiraten, sofern
diese einen würdigen Rahmen bie-
ten. Diese Erweiterung des Ange-
bots soll den Wunsch vieler Paare

nach einer persönlichen und indi-
viduellen Eheschließung erfüllen
und die Attraktivität der Stadt Lage
als Hochzeitsstandort steigern.
„Immer mehr Paare wünschen
sich, ihre Trauung an einem Ort
zu durchzuführen, der persönli-
che Bedeutung hat oder eine in-
dividuelle Atmosphäre bietet. Mit
der Möglichkeit, Trauungen in pri-
vaten Räumen oder in stilvoll an-
gemieteten Räumlichkeiten

durchzuführen, käme die Stadt
Lage diesem Bedürfnis entgegen.
Bisher bietet nur die Stadt Det-
mold in der Nähe die Möglichkeit
an, in privaten Räumlichkeiten zu
heiraten“, so Martina Hannen,
FDP-Fraktionsvorsitzende.
„„„„„Die Erweiterung der Trauungsor-
te ist besonders im Hinblick auf
die geplante Renovierung der
Trauräume im Historischen Rat-
haus sinnvoll. Zudem stehen für

Hochzeiten im beliebten histori-
schen Zieglerkotten des Ziegelei-
museums nur begrenzte Termine
zur Verfügung. Durch die Schaf-
fung weiterer Alternativen könn-
ten Engpässe vermieden und eine
flexible Planung ermöglicht wer-
den, die den Paaren mehr Optio-
nen bietet“, begründet Benita
Henning, FDP-Ratsmitglied, den
Antrag.

Benita Henning
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Solide Leistungen der Schwimmer/innen der TG Lage
44. Int. Masters-Schwimmfest und 53. Braker Adventsschwimmen
Die Masters der TG Lage machten
sich am 16. November gegen Mit-
tag auf den Weg zum Schwimm-
fest nach Steinhagen. Kerstin Not-
tebrock (AK 50) konnte sich über
50 m Brust mit einer Zeit von
0:45,92 den Sieg sichern. Über
50 m Freistil (0:33,60) und 100 m
Freistil (1:14,47) platzierte sie
sich jeweils unter den Top 3. Ute
Lange (AK 60) erkämpfte sich
über 50 m Freistil den ersten
Platz mit einer Zeit von 0:35,65.
Über 100 m Rücken (1:37,71) und
100 m Freistil (1:17,27) belegte
sie ebenfalls den 1. Platz. Mit
ihren Leistungen gewann Ute
Lange die beste Einzelleistung
ihrer Altersklasse. Alina Sophie

Schäfer (AK 20) holte den ersten
Platz über 100 m Rücken
(1:19,59) sowie Platz zwei über
100 m Freistil (1:10,20) und 50 m
Freistil (0:30,45). Über 50 m Rü-
cken belegte sie ebenfalls den
ersten Platz.
Beim Adventsschwimmen am 1.
Dezember beeindruckte besonders
Berlian Müller (Jg. 2010), die in
allen fünf Disziplinen über 100
Meter Gold holte: Rücken
(1:22,33), Lagen (1:18,33), Brust
(1:27,47), Freistil (1:10,28) und
Schmetterling (1:21,02). Pauline
Astler (Jg. 2006) zeigte ebenfalls
gute Leistungen und gewann Gold
über 100 Meter Rücken (1:26,69),
Lagen (1:24,17) sowie Freistil

(1:13,62). Über 100 Meter Brust
belegte sie den zweiten Platz.
Anais Cuenca Stock (Jg. 2009)
dominierte in ihrer Altersklasse
über 100 Meter Lagen (1:23,57),
Brust (1:33,19) und Freistil
(1:11,47) und sicherte sich
jeweils den ersten Platz. Bei den
jüngeren Jahrgängen überzeug-
te Milly Cecil Panhorst (Jg. 2014)
über die 50-Meter-Strecken mit
einem 4. Platz über Rücken
(0:56,76), einem 6. Platz über
Brust (0:59,95) und einem 5.
Platz über Freistil (0:48,28). Ro-
man Peters (Jg. 2012) errang Sil-
ber über 50 Meter Brust
(0:54,67) und 100 Meter Lagen
(1:47,77) sowie Gold über 50

Meter Freistil. Auch Jan Parusch
und Manuel Vavassori (beide Jg.
2011) überzeugten: Parusch er-
reichte den 3. Platz über 100
Meter Lagen (1:33,13) und den
1. Platz über 50 Meter Freistil
(0:38,16). Vavassori holte Bron-
ze über 100 Meter Brust
(1:43,51) und den vierten Platz
über Freistil (1:19,35). Ben Do-
nath (Jg. 2010) belegte den vier-
ten Platz über 100 Meter Lagen
(1:38,34), Rang 6 über Brust
(1:52,13) und Rang 5 über Frei-
stil (1:24,58). Pius Howe (Jg.
2010) erreichte den dritten Platz
über 100 Meter Lagen (1:32,83),
Gold über Brust (1:33,02) und
Rang 4 über Freistil (1:23,62).

Vorsortierter Kinderkramsbasar
beim BSV Müssen
Die Jugendabteilung des BSV
Müssen (Turnhalle am Sport-
platz Müssen, Hörster Str. 9 in
Lage) lädt am Samstag, 22. Fe-
bruar, zu einem vorsortierten
Kinderkrambasar ein.
Gestöbert werden kann nach Lust
und Laune in der Zeit von 11 bis
14 Uhr. Schwangere haben die
Möglichkeit mit einer Begleitper-
son bereits um 10 Uhr vorbeizu-
schauen. Angeboten werden Früh-
jahr-/Sommerkinderbekleidung,
Kinderschuhe, Spielzeuge, Bücher,
Babyausstattung, Schwanger-
schaftsmode, Autositze, Fahrräder
und vieles mehr.

Unsere Cafeteria lädt mit Kaf-
fee, Kuchen und frischen Waffeln
zum Verweilen ein, für den gro-
ßen Hunger gibt es Bratwürst-
chen. Es können aus organisato-
rischen Gründen leider keine
Kinderwagen, Buggys oder ähn-
liches mit in den Verkaufsraum
genommen werden. Abstellmög-
lichkeiten sind vor Ort vorhan-
den (teilweise auch überdacht).
Fleißige Helfer können sich ab
dem 19. Januar ab 20 Uhr unter
flohmarkt-bsv@gmx.de anmel-
den und erhalten garantiert
eine Startnummer. Die Start-
nummernvergabe für die „rei-

nen“ Verkäufer startet am 2.
Februar um 20 Uhr unter floh-
markt-bsv@gmx.de (die Bear-
beitung der Bewerbungen für
eine Startnummer erfolgt inner-
halb von 24 Stunden und die
Interessenten werden bis
spätestens Dienstag, 4. Febru-
ar per E-Mail benachrichtigt).
Die Startgebühr beträgt 5 Euro
(Helfer brauchen keine Start-
gebühr zu entrichten), zudem
gehen 10 Prozent vom Ver-
kaufserlös an die Jugendabtei-
lung des BSV Müssen.
Der BSV Müssen freut sich auf
Ihren Besuch.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 03. Februar 2025Montag, 03. Februar 2025Montag, 03. Februar 2025Montag, 03. Februar 2025Montag, 03. Februar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr27.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross



Der Postillon Lage | 3. Jahrgang | Nr. 1 | Montag, 20. Januar 2025 | Kw 4 | Rautenberg Media | www.postillon 11

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 264, 32758 Detmold (Heidenoldendorf),
05231/66355

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Medica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-Apotheke
Lagesche Straße 9-13, 32657 Lemgo, 05261/667626

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/9816625

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/987700

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
Engelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-Kämpfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Engelbert-Kämpfer-Straße 60, 32657 Lemgo, 05261/14666

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Leopoldstraße 2 - 4, 32657 Lemgo, 05261/94460

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup), 05202/5475

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Markt 1, 32657 Lemgo, 05261/4864

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Bismarckstraße 17, 32756 Detmold, 05231/92300

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Texel - immer eine Reise wert
Der Naturwissenschaftliche und Historische Verein Lage
lädt zu einem Vortrag von Jürgen Horstmann ein

Leuchtturm De CocksdorpLeuchtturm De CocksdorpLeuchtturm De CocksdorpLeuchtturm De CocksdorpLeuchtturm De Cocksdorp

Mühle bei Oosterend. Fotos: Jürgen HorstmannMühle bei Oosterend. Fotos: Jürgen HorstmannMühle bei Oosterend. Fotos: Jürgen HorstmannMühle bei Oosterend. Fotos: Jürgen HorstmannMühle bei Oosterend. Fotos: Jürgen Horstmann

Die holländische Insel Texel ist die
größte aller Westfriesischen In-
seln. Die Landfläche der Insel be-
trägt knapp 170 Quadratkilome-
ter und das bei einer Ausdehnung
von etwa 25 Kilometer in Nord-

Süd-Richtung bzw. 10 Kilometer
in Ost-West-Richtung. Im Westen
der Insel verläuft ein ca. 30 Kilo-
meter langer Sandstrand. An der
Ostseite blickt man auf das Wat-
tenmeer. Texel ist von allen Frie-

sischen Inseln die Vielseitigste.
Ein gut ausgebautes Radwege-
netz sorgt dafür, dass Radler auf
ihre Kosten kommen. Wanderer
zieht es in die Bollekamer, an den
Weststrand, in die Wälder um De
Koog oder in die Dünenregionen.
Dünenbuggy-Sportler genießen im
Nordwesten die rasante Fahrt über
den Strand, und Paraglider sprin-

gen aus großer Höhe aus dem Flie-
ger, um zielsicher auf dem klei-
nen Flugplatz von Texel wieder zu
landen. Texel ist ein Eldorado für
Naturliebhaber und -fotografen.
Der Vortrag beginnt am Montag,
3. Februar, um 19.30 Uhr, in der
Aula der Sekundarschule in Lage,
Friedrichstraße 33. Der Eintritt ist
wie immer frei.


